
kirche E 72 ühG Jesus-Bewegung zählen. Denn
Dokumentation einerseits 1St s1e, sozliologisch gesehen, nicht VOL-

vergleichbar mMI1t dem religiösen Erwachen 1nN der
Gerhard Adler CO UNICT culture, ebensowenig Ww1e mit den tradi-

tionellen Erweckungskampagnen, aber anderer-
se1Its entspricht diese katholische PfingstströmungDie ! CSUS people dem verbreiteten Wunsch nach erlebnishafter Sp1-un die Kırchen ritualität, un:! S1e erfüllt eın aftektives Bedürfnis

Der polyphorme Charakter rlaubt keine ein-
C  GHE Bewertung der ewegung. Neben erfreu-

Wenn ler üb;r die Jesus-Bewegung berichtet en Erweckungs- und Bekehrungserlebnissen
wird, obwohl publizistisch gvesehen ihr Ööhe- darf iNan neurotische emagogen nicht übersehen,
pun längst überschritten iSt, dann 1n der ber- die eine untergründige Weltuntergangsstimmung
ZCUSUNG, daß die 1967 der nordamerikani- mit Antikommunismus und verkürzter Bibelexe-
schen Westküste auftauchenden Jesus people Pro- DCSC vermischen, Weltfiucht un Abkehr VO:  e
EMeEe aufgeworfen haben, die VO bleibender der Gesellschaft un! einem nıcht problemlosen
irchlicher un theologischer Relevanz Ssind. Wenn Leistungsverzicht aufrufen MIt dem Versprechen
auch verspatet und ach anfänglich überlegener der unmittelbaren Wıederkunft Christi
Zurückhaltung wird heute in Kıirche un "Theolo- Die wenigen Führungskräfte (ein auptpro-
o1€ diese LICUC Jesus-Erfahrung reflektiert. Hinter blem!) bemühen sich die Verschmelzung der
den pittoresken Außerlichkeiten hat iNan 1NZzwI1- verschiedenartigen Wurzeln un:! kulturellen Vor-
schen den Kern der aC. deutlicher erkannt. bedingungen der Bewegung. en den erwähn-

DIie Jesus-Bewegung ist keine Urganisation, un ten freikirc.  chen und pentekostalistischen 'Ira-
über die Zahl der sich Jegitimerweise als Anhänger ditionen mMi1t starker Betonung des wörtlichen ibel-
verstehenden Personen kannn INa:  m} 11UT Vermutun- verständnisses, der Glossolalie, Geistheilung und
SCH anstellen ; sS1e geht ber 1n die Hunderttausende. rophetie stehen Lebensformen Aaus der Hippie-
Was sich hier in orIm eines Grundzuges der Subkultur In den «Christian HOouses» hat das Kom-
religiösen Szenerie, zunächst der USA, darüber munenleben 1ne Fortsetzung gefunden; monasti-
hinaus ohl uch weltweit, als beständig erwelisen sche Züge sSind nicht übersehen. Enttäuschung
Wwird, mussen W1r abwarten. Diese ewegung isSt MIt der Politik Wl für viele Anlaß, sich nach einer
nicht monolithisch, denn ihre Quellen und Wur- Identifikationsmöglichkeit umzuschauen,
7eln sind uneinheitlich. Das Jesus Movement ist die Ersatz für die verlorene innerweltliche Hoft-
weitgehend außerhalb des üblichen kirchlichen NUNS bot Gesellschaftlich-politisches Verantwor-
Rahmens entstanden 3 dies gilt insbesondere für die tungsbewußtsein wird jedoch nicht immer abge-
erstaunliche Bekehrungswelle unter H1ıppies und legt; der vielgeschmähte Heilsindividualismus 1st
radikalen Studenten. anche Kirchenvertreter nicht überall die tragende Grundhaltung. Die «Be-
WwOo ZUETSTt die Baptisten) haben diese ewegung wußtseinserweiterung» MIt Drogen und die Be-
als zukunftsträchtig erkannt und sich Zu Wıir- SCSNUNS mMI1t as1atischen Religionen wWwar für nicht
kungsfeld gemacht wenige 1ne Vorstufe ZUrT. Erfahrung des Christli-

Von diesem relig1iösen Aufbruch 1n der jugend- chen. uch hiervon sind Spuren noch sichtbar.
lichen Subkultur unterscheiden sind die Kr- So besitzt die Jesus-Bewegung verständlicher-
weckungsbewegungen aus freikirchlichem Impuls, welse weder eine einheitliche Theologie och ine
die schon auf Tradition Zzurückblicken können; allgemeinverbindliche Spiritualität, und uch das
diese en sich ber bald mIt den Gärungen unter emotionale Element iSt Je nach 1l1ıeu unterschied-
Studenten und Hiıppies verbunden un: vermischt. iıch stark ausgeprägt. emeinsam ber sind und
In en heute beobachtenden Gruppen en dies oilt uch für die pentekostalistischen Strömun-
sich Elemente us den amer1ikanischen Freikirchen SCIH in den Gro  1rchen die Erfahrung Gottes als
Die Spiritualität der Pfingstler spielt gelegentlich einer lebendigen, personalen Wirklichkeit und
die beherrschende olle, andernorts treten intel- nicht als Chiffre für Mitmenschlichkeit Die
lektuelle Omente deutlicher hervor. 1st das verbindliche Wort Gottes, das 1er und heute

Ks o1bt Gründe un Gegengründe, die Pfingst- oilt, erns'cgenommen wird un dem nichts
bewegung innerhalb der römisch-katholischen Kır- entmythologisieren 1Dt Von Auserwähltenstolz
che in den USA 1€es gilt uch für die Episkopal- mancher Extremisten abgesehen, überwiegen Of-
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fenheit, erissionarisches Zeugnisgeben, ein jter i1fische Evangelium dabei untergegangen ist?
der sich Verständnis un! Toleranz bemüht Wurde neben berechtigter orge die Zustände

DIie Botschaft der Jesus people ist schlicht: EKs in dieser Welt nicht die Dimension des ndividu-
genugt nicht für dein Heil, WenNn du einer Kirche u verkuLzZe die die Jugend 1CUu entdeckt? Hinzu
angehörst. Geh Jesus, der bereits se1n Blut für kommt die für das Lebensgefühl der Jesus people
deine Schuld VECLZOSSCH hat, bekenne deine Sünden, völlig unverständliche Spaltung der Christen; daß
rufe ihn iın dein Herz. Die geistige Wiedergeburt die historischen Probleme un! die theologischen
rückt den Himmel in Reichweite, aber uch die Schwierigkeiten zumelst unterschätzt werden, hebt

und ihre Schrecken werden eal geschil- nıcht auf, daß hier Cla echtes Ärgernis besteht
dert w1e die irdische Wirklichkeit Hiıer oibt keine sich die Bewegung als ökumenische
theologische Feinarbeit, ber einen mittelalterli- entwickelt oderf, im WE auf die amer1ikanische
chen Dualismus 1sSt inNAan kaum hinausgekommen. Kirchengeschichte nıcht weniger wahrscheinlich,
Be1 en Intellektfeindlichkeit und gelegentlich in 1LICUC Denominationen un Sekten spaltet, bleibt
übertriebenen Emotionalıität sollte inNa  S aber nicht abzuwarten.
übersehen: Die Grundaussagen des chıistlichen Buttons, Posters und SE mit ymbolen der
Glaubens werden hier wieder ernstgenommen, Jesus-Bewegung en ine eigene Industrie auf-
Menschwerdung Gottes, Kreuz, Auferstehung und kommen lassen. One-Way-Symbole, Maranatha-
Erwartung der Wiederkunft des Herrn stehen 1mM alender, kitschige Christus-Bilder auf Unter-
Mittelpunkt des Lebensgefühls vieler Jesus people wäsche erscheinen dem europäischen Beobachter
IDZIE für kritische Auseinandersetzung mit der Bi- geschmacklos, und S1e mussen auch Uunter kommer-
bel kein Raum ist, Mal inNan bedauern. Man sollte 1ellen Gesichtspunkten gesehen werden. uch mit
ber verstehen, daß dafür al kein Bedürfnis be- der Religion kann iINan se1in Geschäft machen
steht Handelt siıch doch Z oyroßen eil mehr beweist dies nicht. Die Religion selbst, das
echte Konvertiten, die glücklicherweise och die geistliche Erwachen ist nicht mi1t dem Kommerziel-
Anfangsbegeisterung der eubekehrten rleben len erfaßbar oder al identisch. Der Kommerz wAare
und zunächst einmal auszuschöpfen versuchen, Was al nicht möglich ohne das manıfeste relix1öse
S1e DSCW haben Für intellektuell useinan- Grundgefühl. SO schwingt uch in der Pop-Musik
dersetzung zudem egliche wissensmäßige ein genuln relig1Ööses Anliegen mit Und damit

kommen WIr ZuU Kern des Ganzen.Voraussetzung. Die roßkirchen werden jer be-
hutsam se1n mussen, übervc?iegt doch bei den wen1- Die Jesus-Bewegung und nicht allein S1e, SONMN-

YCN Führungskräften theologischer Provenilenz ein dern paralle. ihr viele andere Strömungen, die
fundamentalistisches Bibelverständnis, das sich sektiererische, synkretistische oder orlentalische
ganz bewußt VO  S «liberaler» Theologie absetzt. Religionsformen anbieten die Jesus-Bewegung

1ele Geistliche der etablierten Kirchen zeigten 1st 1im Kern das Bestreben, einen Lebenssinn-
sich ErStaUnNtT, verwirrt, ja neidisch, daß das Evan- machen, der jenselts des aterleilen liegt Der
gelium CT ihrer Bemühungen plötzlic terialistische Optimismus geht seinem Ende
außerhailb der Kirchen einen mächtigen Zustrom {DIie Technologie hat technologische Probleme SC
fand un! et. Vielleicht ollten diese über einige löst, sS1Ce hat aber keine menscC.  en lösen können,
Fragen achdenken ur 1n den traditionellen sondern TTT geschaften. uch 1ne mechani-
Gottesdiensten der Großkirchen dem aflektiven stisch verstandene Psychoanalyse mußte als Orien-
Bedürfnis hinreichend Platz eingeräumt ? Sind die tierungshilfe scheitern. Daß 1ne Bevölkerungs-
Gemeinden nicht Zu bürgerlich geprägt, daß mehrheit Wohlstand gelangt ist, hat die mensch-
sich en unkonventionell aussehender Jugendlicher hel Ebene nıcht bereichert. Das hat ZWAar VO 11d-
VO vorneherein als Fremdkörper 1n ihren Kirchen terjellen Nöten befreit, ber nicht die KEinsamkeit
vorkommen muß »” Sind Liturgiereformen und ähn- beseitigt, nicht das Altern erleichtert, nicht die
liche Versuche nıcht über gruppendynamische Kr- Fragen nach Tod und Danach geklärt, auch die
kenntnisse hinweggegangen”? Sind die Aumlich Beziehungen zwischen Mann und Frau, 7wischen
großben Kirchen bei geringer Besucherzahl über- Eltern unı Kindern haben davon nicht profitiert.
haupt noch geelgnet, das Gefühl der Gemeinschaft DiIie amerikanische Kleinfamilie annn weitgehend
aufkommen lassen ? Darüber hinaus aber gyehen ihre Funktion und Aufgabe nıcht mehr im tradi-
theologische Überlegungen ; Hat inNnan die christ- tionellen Sinne wahrnehmen: Großfamilie und
TE Botschaft nicht 1n einem Übermaß rationali- Kommunenleben sind bereits der erste chritt über
siert, der Welt gleichförmig gyemacht, daß das Spe- Promiskuität hinaus. Der technologische und
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DI  Hi PEOPLE UN DIE KIRCHEN
terielle Fortschritt hat jenen humanen Bereich VCLI- dieses relig1öse Erleben nach amerikanischem MOr
schüttet, der jetzt se1n Recht ordert bild auch 1n vielen anderen Ländern VO Drogen-

uch die Hippie-Bewegung WAar ein usbruchs- abhängigkeit (und vielen anderen Lastern un: La-
ersuch A dieser unheilen Welt, die mit wachsen- sten) befreit hat, ‚pricht nicht dagegen Der Jugend
dem Reichtum sinnlos geworden iSt, die sich mi1t wurde ange elit VO  . den Pessimisten der alteren
technologischem Fortschritt NEeCUEC Gefahren und Generation vorgeworfen, S1e habe keine 1elrich-
Probleme aufgehalst hat, deren S1e 2um Herr tung, keine Ideale Wenn 1U diese Jugend un
werden VCLMAS. Amerikanisches Lebensgefühl der dafür sprechen viele Anzeichen sich auf die uC.
Weltuntergangsstimmung (Krieg 1in ÖOstasıen, Ver- ach der «verlorenen Dimension» macht, WEnnn sS1e

einen Lebensinhalt un -Sinn auszumacheneinigung Westeuropas, Umweltverschmutzung,
wirtschaftliche Rezession, Kriminalitätsrate und versucht, dann sollte Man 7Zzumindest 1im Urteil —

die alte Rassenproblematik) vermischt sich mi1t der rückhaltend sein! WEnnn nicht es gyleich perfekt
alten prophetischen Tradition S-amerikanischer gelingt, WD Emotion, Überschwang un 1rrat1o0-
Freikirchen DIe Lebensangst, die durch religiöse ale Omente mitschwingen. Mater1alismus und
Bindungslosigkeit verstärkt Wird, korreliert, 114- technologische Rationalıität beantworten nicht die
mentlich der Westküste der USA MIt einem Sinnfrage. Wenn sich ein Te1il der Jugend {-
starken Interesse für orientalische Religionen, Me- haft dem vangelium zuwendet, 1st dies sicher
ditation un: ystik, schwarze agle, Spiritismus ein erfreulicher Ansatzpunkt, auch WE nicht
un Astrologlie. Wenn die Jesus people 1in diesen gleich es «vernünft1g» und «orthodox» auSsS-

a. w1e INail sich das wünschen könnte. Be1 allerRahmen geste e werden, sollen S1e amıt nicht
identifiziert werden. Damıit soll 1L1UT gesagt se1n, berechtigten m be1 er Warnung VOL Ver-
daß uch das Verlangen nach biblischer Botschaft, kürzungen, VOL unhistorischem Denken un:!
ach religiöser Gemeinschaft, ach Zeichen und politischem ngagement sollte doch die ’ä.upt-
Liturgie, et un Buße in einem gesellschaft- sache nicht übersehen werden: Hunderttausende
lichen un psychologischen Kontext steht; oder hören VO der Frohen Botschaft, Hunderttausende,

die VO  a der Kirche n1ıe erreicht wurden.1in der Formel christlicher Theologie ausgedrückt
oratia supponit nNnaturam. Die Überzeugung der Die Kirche wird sich die Integration der Je-
Jesus people, der Heilige Gelst SCe1 Werk, steht SUS people bemühen mussen. Dabei sollte S1E aber
damit nicht 1im Widerspruch. nicht die Ablegung VO Besonderhe1iten der Ju-

In en Krisenzeiten der Geschichte und der gendlichen Subkultur ZUT V oraussetzung christ-
Kirchengeschichte Ltraten Gruppen und Propheten er Gemeinschaft machen.
auf, die ein aldiges Weltende prophezeiten oder Man sollte nicht darauf warten, bis inNnan die Je
die Wiederkunft Christi ankündigten. Die Nah- SUusSs people ihren Früchten erkennt; die Unter-
erwartung der Jesus people gehört in diesen KOon- scheidung der Gelster 1St schon jetzt 1ne Aufgabe
LEXT. ber Maranatha ist hier kein ogma Wäh- DiIie Jesus-Bewegung zeigt viele genuln christ-
rend die einen die leibliche Wiederkunft Christi CL- liıche Züge, daß VELIMMESSCH ware, S1Ce in ihrer (se-
warten, verstehen andere 1n der Ankunft des Herrn samtheit als Fehlentwicklung deklarieren Man
das relix1öse Erwachen, wieder andere verbinden wird sich vielmehr fragen mussen, ob den Jesus
damit Jesu Wort (Mt 18,20): «DIenn 7wel oder freaks «oftenbar wurde, w4Ss den Weıisen un Klu-
drei 1n meinem Namen versammelt sind, da bin SZCH verborgen» ist (Mit 250
ich mittenunihnen.» DiIie Naherwartung bewirkt Die 1n diesem Beitrag verkürzt dargelegten Argumente
bei vielen ine nicht ungefährliche passıve Lebens- sind belegt in Gerhard Adler Die Jesus-Bewegung.

bruch der enttäuschten Jugend (Düsseldort 1972).einstellung. ber das tr1fit nicht gyenerell Der
Vorwurf, die ewegung sSCe1 wirklichkeitsfremd, GERHARD
1st ungerecht. Wenn außerhalb der Vereinigten geboren 1941, nach dem Studium geisteswissenschaftlicher

Fächer trel re Mitarbeiter der Herder-Korrespondenz,Staaten Jesus people aufgetreten sind, doch VOL-
se1it 19/0 e1im Südwestfunk Baden-Baden tätig. Kr eröf-wiegend nach amerikanischem Muster. jedoch fentlichte neben Zeitschriftenaufsätzen und Radiöfeatures:

die einfache Übertragung amerikanischer Vorbil- Revolutionäres Lateinamerika. Kıne Dokumentation
Sammlung Schöningh G Geschichte und Gegenwart (Pa-der, Ww1e S1e vieltfac. praktiziert wird, VO  $ Erfolg derborn 1970), (als Herausgeber) Christlich was heilit das »

begleitet sein kann, 1st auf die Dauer zweiftelhaft (Düsseldorf 1972), DIe Jesus-Bewegung. Aufbruch der EeNTtT-

DIie Übernahme eines Kommunikationssystems täuschten Jugend (Düsseldorf 1972), Jesus People auf der
Suche ach der «verlorenen Dimension». KEıne Dokumenta-ohne Adaptation lokale Verhältnisse dürfte tion MIt Originaltonaufnahmen aus Kalıtornien (Freiburgunorganisch sein, lebenskräftig bleiben Da 1972)
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